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Der wissenschaftliche Verein für Bauwesen und der Ungarische Agrarwissenschaftliche Verein führten vom 
13. bis 15. Dezember 1966 in Budopest die 11. Landwirtschaftliche Baukonferenz im nationalen Rahmen unter 
Beteiligung ausländischer Experten durch. 

Ziel der Tagung war, die Probleme der technischen Entwicklung von Anlagen für die Tierhaltung in Groß
betrieben einzuschätzen und die AufgabensteIlung für die nächsten Jahre zu berClten. Dabei wurden die 
volkswirtschaftliche Bedeutung der Entwicklung von Großanlogen für die Tierhaltung, d ie technisch-konstruk
tiven Probleme der Anwendung neuer Dachkonstruktionen, von Stalllußböden mit geringer Wörmeobleitung, 
des Stollklimas und Fragen der Gebietsplanung in Abhängigkeit von der Errichtung großer Produktionseinhei
ten neben den speziellen Fragen der Haltung von Rindern, Schweinen und Gellügel in Großbetrieben behan
delt. Probleme und Erfahrungen bei der Berechnung der Wirtschaftlichkeit der Investitionen in großen 
Produktionsanlagen der Tierhaltung nahmen bedeutenden Raum ein. 

Manches der behandelten Probleme ist auch für uns wichtig, so z. B. die Senkung des Investitions- und des 
Bouaulwandes durch Kompaktierung der Anlogen und der Bauten. Die Entwicklung leichter und unkomplizier
ter Tragwerke und Raumhüllen und die Erhöhung des volkswirtschaftlichen Nutzens sind Aufgaben, die in 
enger Zusammenarbeit zwischen der staatlichen leitung und einem sehr differenzierten System wissenschaft~ 

licher Einrichtungen zielgerIchtet - vor allem anhand repräsentativer Betriebe und Anlagen der Praxis der 
sozialistischen Landwirtschaft - bearbeitet werden. Insbesondere die Auswertung der Arbeiten der Kommission 
für Bauwesen im RGW hot - wie viele Referenten der Konferenz betonten - einen beachtlichen Vorlauf im 
Landwirtschaftsbau bewirkt und eine wesentliche Förderung der nationalen Wirtschalt der VR Ungarn zur 
folge gehabt. Dadurch konnten in kürzeren Zeiträumen die wissenschaftlichen Grundlagen Im LandwirtschCllts
bau für den Aufbau sozialistischer Großbetriebe geschollen werden. 

Im Verlauf der Tagung zeigte sich, daß auf dem Gebiet der Wirtscholtlichkeitsberechmmg von Investitionen, 
der Aufstellung von Vorlantenvergleichen und des Vergleichs von Betriebs- und Anlagenmodellen bereits ein 
hoher wissenschaftlicher Stand erreicht ist und die Versuche zur Entwicklung einer spezifischen Methodik zur 
Beurteilung der landwirtschaftlichen Investitionen in ihren komplexen Zusommenhöngen weit fortgeschrilleo 
sind. Ausdruck dafür waren die Vorträge von BEREND, TOMORY und MARCSINAK - alle VR Ungarn -, 
denen zufolge entsprechend den Erfordernissen der sozialistischen Gesellschaltsordnung vom volkswirtschalt
lichen Standpunkt die technisch-konstruktiven, technologischen und ökonomischen Aufgaben bereils im Vorlauf 
in der Entwicklung analysiert und exakte AufgabensteIlungen für die Investitionspolitik in ihrer Gesamtheit 
flegeben werden müssen. Dadurch werden in der Landwirtschaft. im Maschinenbau. Im Bauwesen und in dem 
für den Landwirtschaftsbau immer größere Bedeutung erlangenden Gebiet der chemischen Industrie die Vor
bereitungen für die Entwicklung landWirtschaftlicher Großanlagen für die Praxis einheitlich und abgestimmt 
betrieben. 

Diese Einschötzung ZlIm Komplex der Wirtschaftlichkeit der Investitionen gab auch den Anlaß, die genannten 
Referenten als Autoren für unsere Zeitschrift zu gewinllen. Damit sollen die Arbeiten einem breiteren Kreis 
mit dem Ziel zur Kenntnis gebracht werden, diese Gedanken für das landwirtschaftliche Bauen der DDR wei
terzuführen, sie in der Zeitschrilt zu diskutieren und für die Entwicklung wirtschaftlicher, großllächiger Produk
tionsonlogen in unserer sozialistischen landwirtschaft zu nutzen. A 7066 

Dipl.-Landw. F. DEWITZ, 
Mitglied des Büros und des Vorstandes des FV .Land- und Farsllechnik" der KDl 

Die Entwicklung von Großanlagen 
für die Rinderhaltung in Ungarn 

Nach 1945 war der Rindviehhe.sband in Ungarn sehr stark 
dezimi<ert, viele W.i·rLschafbsgebäude Wilren ze11Störl oder he-
5chä<li.gt, 50 daß troLz des beginnenden Wiederaufbaues die 
Gesambkk1pazität an Großbetrie.hsstaUanlagen im Jahr 1950 
den V OTkrieg-sstarud noch nicht wi eder erreicht hatte. 

In <len 50er Jahren be"o,annen die SlaallSgüLer und die !/ich im 
ganzen <Land entwickel'l1<len P.roduktionsgenossenschaiten VeT

stärkt, für die -Ri'ßtdviehha-ltung Großanl:agen !Zu errichten. 

Dipl.-Ing. Architekt A. MARCSINAK' 

Ikräif·temangel, oungen.iilgen-de Versorgung mit technischen Ein
richtlllngen) .hinter der allgemein.en Agrarproduktion zu-rück. 
l1afel 1 zeigt die En~wick1-tmg <ler Rin,dviehhaltuJlog in Un
ga-rn . 

Anlagen der Rinderhaltung 

Die Gestaltung un,d <ler Ausba·u der Rindviehanlagen, die 
Anordn-wlg der Betl'iobsgesbä-u:d.e und 50nsLiger Objekte wird 
grundsätzlich von ,der gewählten Haltun:!\,sfol'm, dem Tier-Im Z~e der bis zum Jahr 1961 ahgeschlossenen Reorgani

saLion der ungarischen Landwwtschaft hedeutete die Unter
bringung des in die LPG e.inogebl·achten Tierbest.andes <las 
größte P.roolem, obwohl noch ein hedeutender Teil des Rind
viehhestande.s 'aouch weiterhin in Iden in.dividuellen WirL5chaI
ton verblieb. 

Tafe11. Enlwiekl"nl; der Rindviehhaltung in der Ungarischen Yolksrepublik 

Die Sbaa-tsgüter un<l die größer werdend en un<l neu organi
sierten LPG koonten nur mit bedeutender st.aauicher Unter
&tützung kUT7JristLg die f-ü.r mehrere hunderuausend Rinder 
benötigte St.all:k.a.pallität schaffen. Trotz diesel' staatlichen Hille 
hl-ieb die Tierzucht einschließlich der Ri-ndvi1'Jhhahung in,folge 
verschi.ooener Schwierigkeiten (strukturelle ZlIJsammenseLzung 
der Viehzucht, Futtei'Versol'gungsschwieriJgkei ten, A-rbeiLs-
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Jahr 

1935 
1945 
1958 
1962 
1965 

Rindvieh 

insg'c- Staats- LPG ind. 
samt in 
1000 SI. 

güter Haus\\'. 

[%J [%1 [%1 

1911 
1070 
1937 10,0 4,9 85,0 
1987 12,5 36,5 51.0 
19B1, 12,6 1,1.6 45,8 

Deutsche Agrol'technik 

davon Milohvieh 
Aur 100 

Slaats- LPG ind. ha LN 
jnsge- giilf'r Haus\\'. entlal-
samt in lende 
1000 SI. Rinder-

[0 1 , 
,0 ) [%1 [%) zaht 

961 27,9 
602 15,0 
895 8,1, 4,4 87,2 27,8 
828 35,7 31,6 32,7 28,3 
798 39,3 33,7 27,0 27,5 
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bestand s~wie dcr Beba·uungsweise bestimmt. In Ungarn 
dominierte von Anfang an d:ie Haltung in geschlossenen 
AnbindesliälLen mit dooie·rter Futterverteilung. Die geschl~
seile Laufslallhaltung wur.de nur vereinzelt eingeführt 'und 
auch die offene LauI-st.allhalluhg konnle sich infol,ge 1Jngiin
süge,· EN'ahrungcn mi·t ersten Ve~suchen nicht dUl·ch\5etzen. 
Die vor einigen Jahren erricl,telell offenen M~lchv.i.e<hställe 
weroen jetzt für die Jungviehhaltun,g gen ubZt oder Wlu·rden 
zu geschl~senen Ställen umgebaut. 

Entgegen der früheren Proxis begann mit der s07..ialistischen 
Umgestaltung der Landwirtschaft ffine stäl'ktre Konzentra·t:ion 
der Tierbestände und eine zunehmende Spemalisieru:ng mü 
("jn':>.el·ne Tiera-rten ooer AI LeThgJ"lIppen. Von ' den zur Zeit 
in LPG vorhandenen 7700 Milchviehanlagen können etwa 
:14. % a:l\5 sp.ezi'alisiert angesehen werden, in der Mehrheit der 
Betriebe welxlen noch .vensdtie;dene Tiera.rten geha'lt.en. ßine 
FoLge der raschen Entwicklung der LPG ist die sehr hohe 
Zahl der noch unvollenldeten Rindviehanlagen. Der T,ier
hcstand d:ieser Anlagen blieb ZumCLSt unler 200 Tieren. Die 
neu .projektierten, ,spezialisierten Großanlagen eignen sich he
l'eits für .die Ha'ltung von 300 bis 600 Milchkühen eiru;eh'ließ
lich entsprechendem N'aehwuchs. Entgegen der früher Ü'bl1chen 
hofart~gen Bebauung gingen die Staatsgüter und LPG nach 
19~8/49 dazu [iber, die Milchviehanlagen in aufgelockerler 
Form aufzubauen. Diese Art ider Bebauung ermögl1cht eine 
je<krzeitige Erweiterung der Anlage und ve rb esser I die hygie
ni~chen Bedingungen, weil die einzeln~n Gebän.de durch 
Schutzabstände getrennt an dcn Tl'ansportwegen angeoronel 
werden. Diese weitläufige Form der Anlagen hat jedoch den 
Nachteil, daß die Kosten für die Erschlicßung bedeutend 
höher J.iegen als 'bei der früheren Bebauungsart. \Vc","'€n der 
hahen Kosten unterblieb Ofilll1a\;; die Erschließung, so daß 
in diesen Anlagen dann ungünstige Produktionsbedingungen 
herrschen. 
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Die Erfahrungen lehren, daß Anlagen ~hne entsprechenrle 
zusältzliche Einrichtungen '<luch bei Speziali.,>ierung der Pro
du~ti<>n nur unler ungünstrigen Al'beitsbedingungen und mit 
höheren Kosten betrieben werden können. Der Staat leistet 
deshalb ullch weiterhin bei der Vervollst.ändigung und Wciter
enbw.icklung dcr Anlagen bedeu'tende Hilfe (Bild 1 und 2). 

Entsprechen<! ,dem neuen wirtschaftlichen System .in Ungarn 
werd.en die -Betriebe in Zu.kun!!t seIhst mehr an einer wi·rt
schaItlichen Produktion und einer Senkung der SeLbstkosten 
interessiert se1n. Sie sind tbemüht, die verfügbaren Mittel 
]uJkrativ zu investieren, die ArheritspToouktivität auI das mög
liche Maximum ,zu stebg'ern und !ihre P.rodllJktionskapazität 
op.timal auszunulzen. 

Im Interesse dieser Ziele suchen sowohl die Nutzer als auch 
die Projektan·len ·der RindviehanlaJgen neue günslßgere tech
nologische un~ techni'5che Lösungen. Neben der Sicherung 
optimaler Umweltsbedingungen fur die Tiere sind wirtschaft
I'iche Gebiebsnutzung, ?Jweckmäßige Mechanisiewng der Ar
hcitsgänge, inldu·strialisierte Monta.gebauweise u . a. ebenfalls 
rbestimmende ,Fak,toren Iür d'ie ' modernen Rindviehanlagen. 

Als Tendenz der Entwicklung von Rindviehanlagen in Un
garn zeichnet 'sich seit einigen Jahren Steigerung des Fas
sungsvermögens der Ställe und konzentrierte kompakte An
ordnung der Detriebsobjekte (Bild 3) ab. 

Technische Planung und Bauausführung 

IllIfolge des Au,~baues von Viehzuchtanl<lgen und -gebäuden 
1n großer Za,hl ~vutrle sch<>n 'vor zwei J'Whrzchnten d·ie Grün
dung einer s,taatlichen EntwUI'fsonganisation notwendig. Wäh
rend der vengangcnen zwei Jahrzehnte konnte man somit au.f 
Grund der lallifend aUiSgeaIiooiteten Typen- und Angebots
proj.ekte Bauinvestitionen im Wert von vielen Md. F~rint 

Bild 1. Milchviehanlage eines Slaatsgutes; a und b Kiilbersllille für 
Tränk- und Abselzkälber, c Abkalbestall, d Mitchviehstall, 
e Milchhaus, / Verwaltungsgebiiude, S Fullerhous 

llild 2. Milchviehanlage eines Staatsgules in der Ansicht 

Bild 3. Milchviehonlage einer LPG; a Futterhaus, b Milchhaus und 
Verwallungsräume, c Milchviehstatl, d Stall für tragende Kühe, 
e Abkalbestall, f Kälberslatl, S Brunnen und Wssserpumpe, 
11 Fuhrzeugwange, i Tl'ansformatol', k Silo, LAuslauf, m Tenne 
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a.usführen. Den Aufhall selhsl übernahm mit zunehmendem 
Umfang der Ges-amljnvt'slil'ion~n z. T. clie sl<wlli"he Dau
industrie, den größeren T0illbewäl,tiglcll jedoch die bet,·icbs
eigenen Baubrig-a:den. Die slaatlichen Org.ane len']nen uml 
überwachten zentral die Dau:investitionen. 

Ergebnlne und Erfahrungen 

Die ung'arisehe n'indviehhaltung erführt parallc-l zur poli
tLsehen, \Vir~schat:llichen nnd ge&enschaftJ.ichen Umgesl<l,I'lung 
des Landes ein,e Qualilüt,scSloiger,ung, es entwickelIen &ich ;n 
den vergangenen zwei Ja:hrzchnlen pwdul<l:ive soziahstischc 
GToßbetl'ieibe mit entsprechender Belriebsorganisation, Tech
nologie und Architeklur. 

Die lechnologische Enl.widdung läßt s,ich ]wrz durch folgende 
Merkmale charakteriL'iiercn: 

Vor kawm zwei JaJlI'zehnt.en wurden in elen \JilchviehstüHeu 
der GenossenlScharton nahozu aille Arbeitsgänge von Hond 
au~gefIÜJhrt. In der Mehrzahl gab es Langstiinde mit Fuller
krippen an der Wand. Spiiter erhielten die Milchviohstülle 
"ur Erleichter.ung der schweren körperlichen Ar'bei-t sC'it,lichen 
Fllttergang mit Futterraum an einem Ende ouer' in der Mille. 
Futter- und i\Iislhahnen kamen auf Grund der hohen Invest'i
tionskosten nur in ,,,enigen S"i1len zum Einbau. Der g,egen
\värÜg eingesetzte TI1al<tor lllit FutterverL·c.ilung"w.agell onL
ßtand im Joa,lu' 1959. Otbwohl ~ler bC'fnlIrhnre Durchgang elen 
Lwftraum des St.allm vel1größerte, .sind alle nelleren Stiille 
auJ Grund ~:kr einI<lchen i\IechnnisiL'l'llllgsmöglichkeit im 
Durchfahr,sy,st,em ausgefühlt. Im Laufe der Entwicklung 
s·C't.zten "ich ,der Ii\ [iu.e]J.a ngst,an,u unu dnl\lit in Ve..!,illlflung die 
Sehleppsclwufcl-En tuni:,t1I ng durch. 

Das HanJmeJ.k€n ,,,urde aHgernein d'lll'cli K[lnncnmelk'f1nln,gen 
abgelöst, Zltr h~'gienischen i\[ilchmJfbereitung {)ntst<~nuen frei
stehende MilchhiiuLScr. In den 's,p,ez_i"I,isiel'ten Betrieben sichern 
Abkallbe- und 'frünk:käLbel'stülle die günst'ig.,te Aufzucht des 
;\'ach",uchses. 

Die hau.lich-tccllnische Ent,,,,icklung wnrdedurch folg'ell'dc 
M€l,kirrale bestimmt: 

Nach 'elen zwcirei1h.igen S·tällen - meist mit J 2,0 m Spann
weite - wurden allch vieITC'ihige, 22,5 m breite, dl'eisehiffige 
Ställe für 200 Milchkühe enlwickelt (Bil,cl 4). Die hel'kömm
lichen Bauweis€n, Haustorre und Kon.stru]{[ioncn "'erden all
mählich ,durch 'zeilJgemiißere verdrängt. i\[it den HGW-Liin
.lern abgestimmt, ,setwl1sich die Vorteile der Typenprojokte, 
der st.andia(1elisierten Bautei.le und deI' 'in(lr~~t'l'ieJ.len Montage
hnuweise dw·ch. Für di·e jünfl1st entwickelten Mellrz\\'eck-Ske
lettkon~truk,tionen ,,'erden die Brwteilc sowie Einriehtllngen 
hereits zentral vOl'gefertigl. 

Die Erreiclnmg ~ler hishel'igen, lSehr bC'dC'uten,den Engolmiscse 
audl inder Zukunfol wi,rd noch idul'ch folgcrHle Probleme 
gehemmt: 

Für die zeitgernüße technische PI'ojokticrung s,ind neueI'<), 
du,rch ,ein'heimhsche El'fnhrungcn bC'Stüt'iJgte Nonnen ,md Ent
wudsa'ngahen not.wenu üg; 

die Typenprojekte umfaßten 'bisher nur einzelne GC'bä",de 
und nicht die komplette Anlnge; 

in einem Teil .der Bet,,,ieibe, uje noch vorschieden.e Tiel'[lrten 
halten," ist die Spezialisiel'llng in technischer Hinsicht kost
spielig (Bild 5); 

in vielen &tl'ieben fehlt b-icsJH~r noch ,uer Anschluß an die 
kommunalen V€~ongLm~~einrichtung('n; 

der MeclKlnisiel'urL)l'sgmd ist z. T. noch niodrig; Technologie 
LInd KonlStruktnon ~ler einzelnen GebiilHlc innedwlh einer 
An lage stimmen nicht übcl'<?in; 

die AnlOrtisationskoslen der GehiiLl,cle l111d technologi;;chen 
Einrichtmngen füL' Rind,viehanlngen sin'u hoch: 
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Dild 'i. Blid~ in das [nncl'c des vierrcihigcn i\lildlvichslnlles 

Bild 5. LufLaufnahme von der i\filchviehanl.1ge eines Siaulsgules 

der Anteil der ,lebendigen Allbeit an uc-n P,'o'']uktions.]wsten 
eier RindviehhaJlung ist belr·iichtlich. 

nie mi,t der \Vil't,schaft.S[·ofol'm nm 1. J!lnLl.1r 1968 in KmJt 
t'l'elenden organ,;sH tor·ischen 11 nd i'konomi.,chcnM Cl ßna Innen 
wenden einen Teil der 'IlngC'f'ührtl'n '\[iingcl sicherlich in KÜI'ze 
:tbs t:cl Ion. Eini.ge andere Prdblollle :Jn.ssen .sich jodoeh erst 'in 
:der \Voiteren Zu,ku.nft, in 1l.Jbhän;gigkeit von deL' aligemeincll 
Fntlwicldung Ider Volkswirt'schaft lösen. 
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